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er Loween genommen
W T

Munition und Material wurden erbeutet

Wien 11 Januar Jn Montenegro iſt der Loween genommen worden
fanterie im Zuſammenwirken mit Artillerie und Kriegsmarine den Feind und das 1700 m anſteigende Karſtgebirge

Auch Berane und die Höhen ſüdweſtlich davon ſind in unſerem Beſitz

Jn dreitägigen harten Kämpfen beſchoß Jn
26 Geſchütze 4 Mörſer

Zwangsanleihe bei den Arbeitern
Amſterdam 11 Januar Die

weiſt auf die finanziellen Gefahren hin die England be
vorftehen und dringt auf nichts geringeres als eine

Zwangsanleihe bei den Arbeitern Das
Blatt ſchreibt Me Kenna und Runciman ſagen die
engliſche Nation könne eine Vergröße
rung des engliſchen Heeres finanziell
nicht ertragen und unſere Miniſter ſollten das offen
ausſprechen Dann ſtellt das Blatt feſt daß England

Daily Mail l allesz dreimalſoteuer bezahlt als Deutſch
lan d Bei ſolcher Wirtſchaft müſſe auch das reichſte

Land der Welt zu Grunde gehen Die
Kriegskoſten Englands betragen etwa fünf
Millionen Pfund täglich davon würde eine
Million Pfund einfach vergeudet Dadurch daß die Re
gierung den Soldaten Pfeffer und Moſtrich entzöge und
ihre Fleiſchration vermindert hätte ſei der Verluſt nicht

30 000 goldene fahren führenwett zu machen Das Land müſſe helfen

Pfundſtücke werden täglich in England zu Geſchmeiden

umgearbeitet während die deutſchen Frauen ihr Ge
ſchmeide hergäben um 20 Markſtücke daraus machen zu

laſſen Englands Einſuhr iſt von 659 Millionen im
Jahre 1913 auf 755 Millionen Pfund im Jahre 1915 ge
ſtiegen die Ausfuhr dagegen von 525 Millionen im
Jahre 1913 auf 384 Millionen im Jahre 1915 gefallen

zu den größten finanziellen Ge
Blatt kommt dann mit dem Vor

Das müſſe natürlich
Das

Der

Pfund verdiente und
werden den

Wenn wir
bei dem Krieg helfen wollen dann müſſen wir zu dieſer
Maßregel kommen und je eher wir dazu kommen deſto
beſſer Voſſ Ztg

ſchlag heraus der das Vaterland
Arbeiter der vor dem Krieg 2
jetzt 5 Pfund verdient gezwungen
Unterſchied in Anleihepapieren anzulegen

erretten ſoll

ſoll

Das Bombardement auf Saloniki
W T Sofiag 11 Januar78 Bomben auf Saloniki insbeſondere auf die Lager der Engländer und Franzoſen

feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen

e Mißhandlung Griechenlands

Athen 1l1 Januar Die Zurückhaltung
griechiſchen Getreides und die Hemmung
des telegraphiſchen Verkehrs mit England
Frankreich und Amerika erhöhen die Miß
ſtimmung gegen den Vierverband Die
Blätter betonen daß dieſe Maßregel nach
dem Griechenland allen Forderungen der
Verbündeten bezüglich der militäriſchen
Benutzung griechiſchen Gebietes zugeſtanden
habe ein Bruch der vom Vierverband ge
gebenen Zuſagen der Gewährung kom
merzieller und ſinanzieller Erleichterungen
ſowie eine erhöhte Bedrückung bedeute
Vielfach wird dieſer Handlungsweiſe das
Verhalten Deutſchlands gegenüber Griechen
land anerkennend entgegengehalten

Voſſ Ztg

Der glorreichſte Mißerfolg der

Weltgeſchichte

Haag 11 tiefe Eindruck den die
Ranmung der Gallipolihalbinſel den letzten
Mann in England erzeugt hat äußert ſich bereits in den

Ueberſchriften Zeitungen den tatſäch

Januar Der
bis auf

die die Londoner

lichen Meldungen und Artikeln hierüber geben Daily
Mail überſchreibt ihre Betrachtungen Acht Mo
nate Heldenmut ruhmreich aber ver
geben Daily News Räumung nach acht
monatlichem erbitterten Kampf Daily
Expreß Der glorreichſte Mißerfolg der
Weltgeſchichte ein anderes Blatt Die Ge
ſchichte eines großen Fiaskos

Ans Norfolk wird den Londoner Blättern gemeldet

daß große Unruhen unter der dortigen Bevölkerung
herrſchen da aus dem Hamiltonbericht hervorgeht daß
von 260 Mann des 5 Norfolker Bataillons
die ſich am 12 Auguſt bei einem Bajonettangriff auf

Anaforta betätigten kein Menſch mehr etwas
gehört hat Dabei waren ſie Fechter und Jäger des
königlichen Landſitzes Sandringham Lok Anz

Ein e r Urteil
Das griechiſche Blatt Neologos ſchreibt
Seitde i Eng and nach der V rnicht ling der großen

J r Zw 1 r r dArmada die Nachfol Spanien angetreten habe und
hatt Die Geſchick hte niemalsdie Meere beherrſche

jämmerlicheren Schiffbruch zu verzeichnen als

edition nach ak Kale
Eine gute Antwort auf Asquiths unvergänglichen

in der engliſchen Geſchichte B 3

glieniſchen Offenſive

3 ürich 11 Januar Der Mailänder Secolo
kündigt den Beginn einer neuen italieniſchen
Offenſive an Darauf deutet auch wie der Züricher
Tagesanzeiger hinzufügt die Zunahme der Ar
tillerietätigkeit an der italieniſchen Front

Magdebg Ztg

Die Schlacht an der
bukowiniſchen Grenze

K u k Kriegspreſſequartier 11 Januar
Jn Oſtgalizien und der Bukowina iſt unſeren Trup
peneinekurze Atempauſe vergönnt Daß aber
die Schlacht an der beſſarabiſchen Grenze und der Buko
wing noch nicht zu Ende iſt ſcheint gewiß Die Ruſſen
haben viel größere Verluſte erlitten als die Verteidiger
Oſtgaliziens und mußten neue Verſtärkungen heran
ziehen Wenn die Lücken der ruſſiſchen Regimenter
wieder mit allerlei tſcherkeſſiſchen und turkeſtaniſchem
Volk aufgefüllt ſind werden die Angriffe in ihrer gräß
lichen Monotomie weitergehen wohl bis den Ruſſen
entweder das menſchliche Kanonenfutter
ausgeht oder aber die Munition die ſie
wie man jetzt unzweifelhaft feſtſtellte in gewaltigen
Maſſen aus Japan bezogen haben Auch die
meiſten Gewehre die man nach einem Angriff der
Ruſſen auflas ſind kleinkalibrige japaniſche Waffen
deren Geſchoſſe übrigens wie die ruſſiſchen glatte Wun
den zu verurſachen pflegen Die Ruſſen hatten offenbar
die Offenſive ſchon ſeit langem ſorgfältig vorbereitet

on
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Vor einer neuen t
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Die Annahme beſtätigt ſich daß die Kräfte die nordöſt von

lich Czernowitz angriffen die gleichen ſind die im Herbſt
oſtentativ in Odeſſa und Reni angeſammelt wurden an
geblich zu einer großen Expedition gegen Bulgarien
Sie wurden tatſächlich durch ſtändige Nachſchübe auf
gefüllt Aber die Ruſſen fanden unſere Stellungen ſehr
feſt und gut bemannt Berl Tabl

Die km Heeregtrümmer in
Aegppten

Zürich 11 Januar Der Preßtelegraph meldet
aus Aegypten daß die Ueberreſte der ſerbiſchen Armee
ans Albanien nach Aegypten gebracht wurden um dort
unter engliſcher Leitung neu formiert zu werden Eng
land ſei mit dieſer Maßnahme den italieniſchen Ab

einzuſtellen zuvorgekommen
Dieſer Schabernack iſt dem engliſchen heiligen Egois

mus wohl zuzutrauen der ſich damit dem italieniſchen
wieder einmal noch über erweiſt B

Voeni Jnveſtia meldet Ein deutſches Fluggeſchwader von l2 Flugzeugen warf am 7 Januar
20 Volltreffer verurſachten Brände im Lager

Das deutſche Geſchwader hatte keine Verluſte
Zwei

ſchiffern in Paris
anderen verbündeten

ſtattfinden wird an der die
Nationen gleichfalls vertreten ſein

werden Die ruſſiſche Miſſion traf bereits in Paris
ein Es iſt beabſichtigt franzöſiſche Jnſtrukteure nach
Rußland zu ſenden während ruſſiſche Flieger ſich nach
Frankreich begeben ſollen um dort Fliegerabteilungen
für den öſtlichen Kriegsſchauplatz heranzubikden B

Wellegung der echwierigeten m

Newyork 11 Januar Die Blätter drücken ihre
Befriedigung darüber aus daß nunmehr jegliche
Schwierigkeit in den Verhandlungen zwiſchen

Amerika und den Zentralmächten beſeitigt ſei wenn

Fremde Streit t AMilutpre win b wen

nete Utſcho

Madrid 11 Je in Generalagder Metallar he e it hat am Montag morgen in
Barcelona begonnen Miniſter Alba erklärte als
er die Leitung des Miniſteriums des Jnnern über
nommen habe hätte er ernſthafte vertrauliche Mit
teilungen ſeitens der Arbeiter empfangen die ihm mit

geteilt hätten daß internationale Agenten das
Land einen Generalſtreik in ganz

Jahres 1916 vorbereiteten
Arbeitern in ausländiſche

bereiſten und
Spanien zu Beginn des
um die Auswanderung von
Fabriken zu begünſtigen Die Regierung ſehe daß dieſes
Programm ſich in Barcelona verwirklicht habe
Sie werde gemäß den Ereigniſſen handeln

Wir vor einigen Monaten gemeldet haben eng
liſche Agenten in Norwegen und Schwe
den verſucht durch Anzettelung von Ausſtänden dortige
Arbeiter zur Auswanderung nach En t land

3zu veranlaſſenFliegerkonferenzen in Paris

Genf 11 Januar Der Matin berichtet daß
zum Zwecke einer einheitlichen Leitung der Luft Ope
rationen der Alliierten monatlich eine Konferenz

franzöſiſchen und engliſchen Luft

ausgerüſtetes

ſichten die Serben in das italieniſche Heer in Albanien gleich die
nicht bekannt

Maſſiges genommenen Gräben wurden abgewieſen

Abmachungen

geworden

zwiſchen beiden Parteien noch
ſeien Die World preiſt den

deutſchen Botſchafter Grafen Bernſtorff als den
jenigen Mann dem das Hauptverdienſt bei der
glücklichen Löſung der Differenzen zufalle B Z

Ermordung eines
bulgoriſchen Abgeordneten

Der ſtambulow
wurde geſtern

Januar
rmanskiSofia II iſtiſche Abgeord

abend vor dem
Nationaltheater erſchoſſen Der Mörder erſchoß

ſich dann ſelbſt Es handelt ſich um perſönl
Rache wegen einer Geldangelegenheit B 3r Hericht des ſrrhen Huuptquartiers

z T Großes Hauptquartier ll
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Feindliche Vorſtöße gegen die nordweſtlich

Januar

von
Die

Zahl der dort gemachten Gefangenen erhöht ſich auf
180 Mann

Ein franzöſiſches mit einer 3,8 Zentimeter Kanone
Kampfflugzeng wurde bei Wonmen ſüdlich

von Dixmuiden durch Abwehrfener und einen Kampf
flieger zur Landung gezwungen Das Flugzeug iſt mit
ſeinen Jnſaſſen unverſehrt in unſere Hand gefallen Bei
Tournai wurde im Luftkampf ein engliſcher Doppeldecker
abgeſchoſſen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

e 23

S



Hindenburg hat keine Zeit alt zu werden

Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat vor kurzer
Zeit Gelegenheit genommen ſich in

Arbeitskraft zu äußern Die Mitteilungen dieſes kriegs
erprobten Mannes ſind in pſychologiſcher Hinſicht für
die Beurteilung des Kriegsdienſtes von ſehr großem
Werte zumal ſie auch erkennen laſſen woher Hinden
burg trotz ſeines vorgeſchrittenen Lebensalters die Kraft
zu der ungeheuren Arbeitsleiſtung nimmt die er ſchon
ſeit mehr als einem Jahre tagtäglich ohne Unterlaß
und oft auch des Nachts zu bewältigen hat Hinden
burg erhielt in ſeinem Hauptquartier den Beſuch eines
80jährigen Mannes der ein früherer Gutsnachbar von
Hindenburgs Vater und dem Feldmarſchall ſelbſt aus
ſeiner Jugendzeit gut bekannt iſt Er war wie die
Oſtpreußiſche Zeitung mitteilt überraſcht den alten

Nachbarn plötzlich rüſtig und elaſtiſch vor ſich zu ſehen
und äußerte ſeine Verwunderung darüber Er wäre
doch viel älter als er der Marſchall und doch noch ſo
rüſtig und unternehmend daß man ihn beneiden müßte

Das freilich lächelte der Gutsherr und das trotz
wo r 9 J v R D un Fhn her nichtmeiner J L D i Il 1 64 nichtJ S w f 1an, meinte Hindenburg n haben Sie denn gemacht
um 10 friſch l bdleit 1 tltch nichts an ecres2 F rollen u tun holt dals Ew Exzellenz zu tun beliebten, ſcherzte der Land
wirt denn auch Ew Exzellenz ſehen ganz famos aus
ſo daß fein Menſch auf den Gedanken kommen könnte
es mit einem 68 jährigen zu tun zu haben Wenn ich mich
als alter Soldat auch gehörig zuſammenreiße bin ich

v J 5 re al m Dlange nicht mehr ſo beweglich wie Ew Exzellenz Oft
muß ich mich zwingen jung zu ſein

Seeben Sie lter Freund d halte i uch ſo,DchCci Ste alter rreund das halte ich auch D
S J u W J 4 rwarf der Marſchall ein Jch gebe auch nie nach mag

kommen was will Und iſt erſtaunlich n i gros1 lien 10 v li l V C 4 C un i c22 d 2 m an b un Iziel das man vor Augen hat und an deſſen reſtloſer
Verwirklichung man Tag und Nacht immer und ſtets

Sonf4 un 1 4 ſ 4 v Tdenkt und arbeitet ei friſch erhäl Man hat einfach1 l u l

0 5 s mrkeine Heit älter zu werder Man t unruhig man
ſchläft weniger iſt immer d ungqusgeſetzt beſchäftigt
de Beit fliegt ine vwur m mit eder TVI r litt clliiclil Iul ln mit J dem l5 J o re vden der liebe Gott werd arbeitet man freudiger

J r n eEs iſt ganz gl d ſtürmt oder lachendenDunneni gen m f r Gireht 9 tn P od arg hat manS Il cii I l Cl I d u von t U ukein Perſ45uri koino 52 Da ungehentre vb ili erſtan r R t Il unberechenbare Erleben das unüberſehbare Stürmen in
der Gegenwart das zwingt auch uns Alte ins jugend

friſeh a e D um nmror nfriſche Leben zurück Seh e einmal die Kameraden
o trrr J A 11 J Vurhbdraußen im Felde an wie viele von den Jnhabern hoher

Kommandoſtellen ſind an die Siebzig herangerückt einige

von ihnen haben He in u 9von ihner jaben den Eintritt in das bibhliſche Alter
ſchon erlebt un ennoch alle ſind ſie friſch und taten

Jan r J 34 1luſtig ſo mut und unbez abar wie die jünaſtenwing
W

2

Il V

Offiziere und Mannſchaften aß es ihnen im Alter
noch vergönnt iſt die Frucht ihrer Lebensarbeit zu
ſchalen und ihre langen Erfahrungen und Verſuche
erfolgreich erproben zu können macht ſie friſch und hält
ſie aufrecht Wenn man vor der Ernte ſeiner Lebens
arbeit ſteht wer könnte da wohl müde oder alt ſein
Nicht einmal eine Tageskrankheit läßt man ſich gefallen
Alles wird durch Arbeit abgeſchüttelt durch raſtloſes

r Sirrnohß d rn erf vuneingeſchranttes Hingeben an das große Werk dem
nun einmal alle Gedanken gehören müſſen Man denkt
gar nicht an ſich ſelbſt ſondern nur an ſeine Aufgabe,
an das was da kommen ſoll und muß Gibt es etwa
noch Männer die heute zwiſchen vierzig und fünfzig ſich
ſchon alt fühlen wie es vor dem Kriege ſo häufig war
Jch glaube nicht denn für ſie alle hat es jetzt Verwen
dung gegeben oft in einer Art die ihnen beſonders zu
ſagt und ihr Daſein mit einem Ziel erfüllt das ſie vor
dem vermißten Aber man muß ſelbſtverſtändlich mit
ſeinem Wirken und ſeiner Arbeit zufrieden ſein man
muß Freude Begeiſterung und Genugtuung an ihr und
mit ihr empfinden dann nur kann auch ein alter Mann
wieder jung werden Sie ſcheinen mir verehrter
Freund übrigens für meine Auffoſſung ein trefflicher
Beweis zu ſein denn ich ſehe es Jhnen ja an daß Sie
wieder Freude am Leben und an der Arbeit gefunden
bhoben Sie werden dem Himmel wohl dankbar dafür
ſein daß Sie wieder in die Sielen mußten

So iſt es Erzellenz ſtimmte der Gutsherr bei
taotſächlich ſo iſt es Als meine Söhne ins Feld

mußten machte ich mich als alter Mann wieder ans
Werk Unſere Gutsinſpektoren und der Oberförſte
gingen zu den Soldoten wos blieb mir da übrig al
alles ſelbſt zu übernehmen Früh aus den Federn ſvä
und abgerackert ins Bett und der Erfolg Enrzellenz
hatten ſchon die Gü zu verſichern wie friſch und
jugendlich ich ausſähe Jn der Tat ich fühle mich auch
außerordentlich jung tatenluſtig denn die Arbeit geht
gut Da drückten ſich die beiden alten Männer die

bemerkenswerter
Weiſe über den Einfluß des Krieges auf die menſchliche

n MS n

h

Der engliſche Kriegsminiſter Lord Kitchener und der Miniſter des Aeuſßern
Sir Edward Grey in den Straßen von Paris

Hand denn ſie verſtanden ſich der Krieg hat neu ſie ge
boren und die Zeit hat ihnen über das Alter die Jugend
und die Arbeit dieſelben Gedanken eingegeben

Schreckenstage in 6ulonfti

Bisher galt es als heiligſtes Geſetz des Völkerrechts
daß die Vertreter fremder Staaten ſelbſt in Feindesland
unantaſtbar ſein ſollten Erſt England und Frank
reich dieſen angeblichen Schildträgern aller Kultur die
auszogen die Freiheit der kleinen Völker zu ſchützen
blieb es vorbehalten auch dieſes Geſetz in der flagrante
ſten und unmenſchlichſten Weiſe zu verletzen wie es in
der griechiſchen Einſpruchsnote heißt Dem erſten Un
recht iſt nun mit der Einkerkerung weiterer 1000 Deut
ſchen und Oeſterreicher ein zweites gefolgt das nicht
minder ein Fauſtſchlag ins Geſicht aller Menſchlichkeit
bedeutet Damit iſt der Blutturm Salonikis wieder
Zeuge einer unerhörten Gewalttat geworden wie ſie
Salonikis Vergangenheit häufig ſah Der Geſchichts
ſchreiber der einſt alle kriegeriſchen Erlebniſſe dieſer
Stadt ſchildern will muß ſein Herz panzern gegen all
die furchtbaren Eindrücke die ihm ſeine Arbeit bereiten
wird

Schon zur Zeit der Römer wurde hier eine Tat
begangen wie ſie furchtbarer wenige Städte erleben
Das war 300 nach Chriſti Geburt während der Herr

v

T Be

2 Je J u 3 V We

lemno eWwWWW S4 W
d M ostre
9 5

9

5

e
54

h

2510 on
d

cSee
doh

r

nnrreeeoeee

Das einſt ſo geräuſchwoll in Szene geſetzte engliſch
franzöſiſche Unternehmen bei Gallipoli iſt ſo elend ge
ſcheitert daß es der engliſchen Regierung diesmal nicht
glücken wird aus dieſer eklatanten Niederlage einen
Sieg zu konſtruieren Die von den Türken erzwungene
Räumung der Stellungen bei Anafarta und Ari Burun
konte noch von engliſchen Kabinettsminiſtern als mili
täriſcher Erfolg erſter Klaſſe hingeſtellt werden Die
kataſtrophale Räumung von Seddul Bahr wird es jedem
Engländer und Franzoſen klar machen daß hier das
engliſche Preſtige im ganzen Orient einen Stoß erlitten
hat von dem es ſich nie wieder erholen wird Wer die
Karte anſieht muß einſehen daß die bei Seddul Bahr
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auf der ſchmalen Spitze der Halbinſel eingegrabenen
Landungstruppen von Oſten und Weſten her durch die
alliierten Schiffsgeſchütze vorzüglich gedeckt und unter
ſtützt werden konnten Andererſeits aber muß es auch
klar ſein daß ein Anklammern an dieſe Stelle weder das
Gelingen einer zukünftigen Expedition gewährleiſtete
noch für die Truppe erträglich bleiben konnte wenn die
Türken nach Räumung des Lagers von Anatarta und
Ari Burun ihre ganze Aufmerkſamkeit und Truppen
macht auf der Halbinſel dem Feind bei Seddul Bahr
widmeten Das iſt geſchehen und nunmehr iſt Gallipoli
vom Feinde frei

ſchaft des Theodoſius Ein Aufſtand der Bürger war
ausgebrochen und wie trunken von einem wilden Blut
rauſch ließ der Gewalthaber ihrer 7000 in die Arena
des Hipodroms treiben und hinſchlachten Jene Zeit
war gewiß wenig zugänglich für die weichen Regungen
eines edlen Herzens gegen den Feind aber dieſe grauen

volle Tat entfachte derart den Zorn des Volkes peitſchte
das Gewiſſen der Zeitgenoſſen derart auf daß Theo

doſius vor dem allgemeinen Unmut ſich genötigt ſah
öffentlich Buße zu tun

Nach Jahrhunderten brachte 904 einen zweiten
Schreckenstag der ſich blutig emporreckt aus anderen
blutigen Tagen Das war als die Sarazenen aus der
Cyraneika die Stadt erſtürmten Wie ein Sirokko der
Vernichtung brannte dieſer Tag über die Baulichkeiten
Salonikis einher und von ſeinen Einwohnern wurden
22000 in Ketten gelegt in die Fremde hinausgetrieben
und als Sklaven verkauft

Es kam 1185 und mit ihm die zehntägige Belagerung
durch die ſiziliſchen Normannen die mit der Er
oberung der Stadt und einer Anhäufung von Greuel
taten an den wehrloſen Einwohnern endete wie ſie
furchtbarer kaum erdacht werden können Es kam der
I Mai 1430 an dem die Scharen Murads II die da
mals im Beſitze der Venetier befindliche Stadt trotz des
verzweifelten Widerſtandes der Einwohner eroberten
ihrer 7000 zu Sklaven machten und alles raubten was
wertvoll erſchien Wie Tiere hauſten die Sieger

Männer und Frauen Kinder und Greiſe wurden aus
den Häuſern geriſſen in Feſſeln geſchlagen und in das
Zeltlager vor der Stadt geſchleppt wo ſie ſofort nach
ihrem Wert als Sklavenware abgeſchätzt und verteilt
wurden Da blieb keine Familie beiſammen Die
Frauen wurden von ihren Männern die Kinder von
ihren Müttern geriſſen und das Wehegeſchrei der Un
glücklichen die die Jhrigen ſuchten wurde übertönt von
dem Jammer jener die einem ungewiſſen Schickſal ent
gegenſahen Die Wut der Eroberer ging ſo weit daß
ſie die Leiche des heiligen Demetrius aus ſeiner Gruft
riſſen die Kleinodien ſeines Gewandes und die heiligen
Gebeine achtlos umherſtreuten Eine mehrere Tage
währende Plünderung hatte aus der blühenden Stadt

eine Einöde gemacht als endlich Murad burch einen
Machtſpruch dem Wüten ſeiner Soldaten Einhalt gebot

Dann wurde das Schickſal Salonikis ein wenig
ruhiger und bis zu den Schreckenstagen der Gegen
wart ragt neben einem Brande nur noch der 13 April
1876 blutig hervor an dem der daptyche und franzöſiſche
Konſul von dem aufgehetzten Pöbel ermordet wurden
Seit dem Mittelalter hatte keine Tat politiſch ein ſolches
Aufſehen erregt wie dieſer Mord Die Engländer und
Franzoſen die heute eine neue Schreckensherrſchaft
in Saloniki errichteten werden gewiß bedauern daß ſie
nicht wie die Eroberer jener verſunkenen Jahrhunderte
ſchalten können Sie halten ſich ſchadlos indem ſie ein
unerreichtes Maß von feiger Tücke walten laſſen

Kriegsallerlei
Ferdinand von Bulgarien als Theaterfreund

König Ferdinand von Bulgarien iſt ein begeiſterter
Freund des Theaters und ſo oft es ihm ſein Aufenthalt
in Deutſchland oder Oeſterreich geſtattete beſuchte er die
deutſchen Bühnen Beſonders hat der König der be
kanntlich ein geborener Wiener iſt das Hofburgtheater
in Wien geſchätzt Ueberhaupt haben die Wiener Theater
in der politiſchen Laufbahn des Zaren Ferdinand eine
nicht unwichtige Rolle geſpielt und in einer Loge des
Hofburgtheaters war es wo nach der Abdankung des
Battenbergers die bulgariſchen Abgeſandten Grekow
Kaltſchew Stoilow und Stambulow den damaligen
jungen Huſarenoffizier zum erſten Male kennen lernten
Hier war es wo der Erzherzog Johann Salvator der
jüngſte Sohn des Großherzogs von Toscana die Auf
merkſamkeit der bulgariſchen Herren auf Ferdinand von
Koburg lenkte Die Vorliebe des Königs für das
Theater brachte es ſogar mit ſich daß man ihn lange
Zeit im Verdacht hatte ſich zum Kaiſer von Byzanz er
heben zu laſſen Als er nämlich eines Tages das Burg
theater beſuchte wurde ein Stück Die Sprache der
Vögel gegeben in dem König Salomo in einem pracht
vollen goldgeſtickten Königsmantel auftrat Jn der Be
gleitung des Königs wollten nun verſchiedene Herren
die Beobachtung gemacht haben daß Ferdinand ein be
ſonderes Jntereſſe für dieſen Königsmantel an den Tag
gelegt hätte Ja man erzählte ſich ſogar der König
habe die Jntendanz erſucht ihm den Mantel Salomos
nach ſeinem Palais in Wien zu ſchicken wo er kopiert
werden ſollte Als ſpäter die Gerüchte umliefen daß
ſich König Ferdinand mit der Abſicht trage nach der
Einverleibung des im erſten Balkankriege eroberten
Gebietes ſich als Kaiſer des Orients krönen zu laſſen
da fand der Glaube allgemeine Verbreitung daß der
Salomoniſche Purpur beſtimmt ſei die Schultern des
Fürſten bei ſeiner Krönung in der Hagia Sophia zu
ſchmücken An das Theater mochte wohl der flotte
Huſarenoffizier auch gedacht haben als er dem Rufe auf
den balkaniſchen Operettenthron Folge leiſtete Alle
Welt weiß heute aber welchen Glanz dieſer kluge Fürſt
dem einſt ſo kleinen und unbedeutenden Throne zu ver
leihen verſtanden hat und wie aus einem als Komödie
begonnenen Abenteuer eine der großartigſten Perioden
der Geſchichte des bulgariſchen Volkes hervorgegangen iſt

Die muſikaliſche Spenderin

Einige Soldaten baten durch die Zeitung um eine
Geige für ihre Schützengrabenkapelle Bald darauf
erhielten die Soldaten den Brief eines Fräuleins welche
ſchrieb Jch will Jhren Wunſch recht gern erfüllen
Bitte mir noch mitzuteilen ob es eine erſte oder eine
zweite Geige ſein ſoll

An meine vier Jungen
Ein Neujahrsgruß

Das Jahr geht zu Ende blutige Zeit
Die Welt in Nöten und Stürmen
Wir draußen im grauen Waffenkleid

s Reiches Grenze ſchirmen
Noch winkt uns kein Frühling
Kein Friede kein Heim
Nur Wetter Wacht und Gefechte
Und doch ſchau ich ſchönrer Tage Keim
Jn euch dem jungen Geſchlechte
Dich grüß ich du kleiner luſtiger Schwarm
An des eiſernen Jahres Wende
Daß Gott euch nach dieſer Zeiten Harm
Einen blühenden Frühling ſpende
Dann ſollt ihr was jetzt die Not zerſchlug
Jn Mut und ſtolzem Vertrauen
Die Hand am Schwerte die Hand am Pflug
Jungkräftig wieder bauen
Jch trage vom Kaiſer das Kreuz auf der Bruſt
Jch trage zum Streiten die grimmige Luſt
Für die Brüder die litten und ſtarben
Und geht es zum Sturm ſo muß ich voran
Vor die Front meiner Füſiliere
Dann ſteh oder fall ich in Ehren als Mann
Jhr aber ihr bleibt meine Viere
Jhr meine Jungen daheim im Neſt
Tragt Deutſchlands Glück in Händen
Gott ſei mit euch Jch weiß er läßt
Noch alles herrlich enden

Oberlehrer gefallen vor Verdun
Liller Kriegs Ztg

Hauptmann Leo
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Reuter meldet amtlich aus London

ſchiff King Edward VII iſt auf eine Mine gelaufen
und mußte infolge hohen Seeganges verlaſſen werden
Kurze Zeit darauf verſank es
das rechtzeitig verlaſſen ſo daMenſchen
erlitten Verletzungen

Verluſte an

King

Die Mannſchaft konnte

eben nicht zu beklagen ſind Nur zwei Mann
dward VII ſtammt

a Je er A

Das Schlacht aus dem Jahre 1903 und war Agnes a der nach ihm
benannten Klaſſe Er hatte eine Waſſerverdrängung
von 16610 Tonnen eine Schnelligkeit von 19 See
meilen eine ſehr ſtarke Beſtückung darunter 4 Stück
30,5 Zentimeter Geſchüße und eine w
von mehr als 800 Mann Unſer Bild zeigt den King
Edward VII
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